


 



Wenn mein Bruder 
Staudämme baut …

Wenn mein Bruder mit Paul unterwegs ist,
störe ich eigentlich immer. Wenn sie zum
Beispiel einen Staudamm bauen oder ein
Floß. Dann wird meine Hilfe nicht gebraucht.
Meine Hilfe verschlimmert nur alles,
behauptet mein Bruder. Heute ist er mit Paul
am Fluss.

Deshalb habe ich Herrn Sowa in meine



Jackentasche gesteckt und bin mit ihm ans
Ende unserer Straße gelaufen und in den Wald
hinein. Bis zum Baumhaus.

Früher hat das Baumhaus einem Jäger
gehört. Der hat echte Tiere erschossen mit
einem echten Gewehr, erzählt Alex, also
mein Bruder. Jetzt gehört das Baumhaus ihm.
Der Zutritt ist strengstens verboten. Aber
Alex ist am Fluss, also kann ich ihn hier nicht
stören. Und irgendwo muss ich auch sein
dürfen, wenn ich schon nirgendwo mit
hinkommen darf.

Die Leiter ist für lange Beine gemacht. Das
ist mir egal. Ich bin noch nicht lang, dafür
aber leicht. Ich komme fast überall hoch und
bin auch hier ziemlich schnell oben.





Als ich das Baumhaus betrete, fühle ich
mich ganz verboten.

Ich hole Herrn Sowa aus der Tasche. »Guck
mal, Herr Sowa«, sage ich, »hier dürfen wir
eigentlich gar nicht sein.«

Herr Sowa schaut sich vorsichtig um. Alex’
Plastikgewehr lehnt an einer Wand. Und in
die Wand sind lauter Zeichen und Tiere
eingeritzt. Vielleicht haben hier früher einmal
Indianer gewohnt. Vor Alex und dem Jäger.

Ich setze mich auf ein Stück Baumstamm,
das vor einem Tisch steht wie ein Stuhl. Hier
sitzt mein Bruder sicher sonst. Mit Paul.
Oder mit seinem Buchstabenbuch ohne
Bilder. Das liegt auf dem Tisch. Ich blättere


